
167

Der GnzttMer.
Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für den Hberamtsbezirk Weuenbürg.
S1. Jahrgang.

Nr. 42. Neuenbürg, Donnerstag den 16. März 1893.
Lrscheint DtenStag , Donnerstag , SamStag und Sonntag . — Preis vierteljährlich I ^ w monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk

vierteljährlich1 25 monatlich 45 außerhalb des Bezirks vierteljährlich 1 ^ 45 ^ — Einrückungspreis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10 -4-

Amtliches.
Neuenbürg.

Die Kemeiuderäle und Ortsamenbehördeu
werden beauftragt, die Gemeinde- und Armenetats pro 1893/94

spätestens dis 15. Mai d. I.
hieher vorzulegen.

Falls Gemeindesteuerpflichtigevorhanden sind, welche ein Vierteil
der Gemeindeumlagen oder mehr zu bezahlen haben, wird auf die Vor¬
schrift des Art. 14 des Gesetzes vom 21. Mai 1891 verwiesen und dabei
ausdrückich bemerkt, daß die Mitteilung der Etatsabschrift vor der Fest¬
stellung des Etats durch die Gemeindekollegienzu erfolgen hat.

Den 14. März 1893. K. Oberamt.
Maier,  A .V.

Würzbach, OA. Calw.

Liegen schaftsUerkanf.
In der Verlassenschaftssache des Elias Burkharbt , Müllers in

Naislach, wird die in der Masse vorhandene Liegenschaft am
Samstag den 18. März , vormittags 10 Mr

in dem Rathaus zu Würzbach zum zweiten und unter Umständen letzten¬
mal im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf gebracht werden und zwar
werden ausgeboten:

i . Miteinander, weil neben einander gelegen und zusammengehörend:
Geb.-Nr. 15 Ein 2' /,stock. Mahlmühlegebäube mit 3 Mahl-

gangen, 1 Gerbgang, 1 Walzenstuhl, 2 Transporten . Sichtmaschine mit
Vorcylindcr, 1 Sackaufzug, Dampfbranntweinbrennerei-Einrichtung und
Backofen,

Brandversich.-Anschlag 13720 ^
Geb.-Nr. 15̂ Ein 2stock. Sägrnühlegebäube mit Istock. Lang-

Holzgang-Ueberbau, Istock. Radüberbau, angebautem Dampfkesselhaus und
den erforderlichen Zubehörden,

Brandversich.-Anschlag 12800 vlL
Geb.-Nr. 15L Eine 2stock. Scheuer mit Stallung u. Schweinställen

Brandversich.-Anschlag 1200
Geb.-Nr. 150 Eine Keller- u. Streuhütte mit gewölbtem Keller,

Brandversich.-Anschlag 260 vlL
Geb.-Nr. 15L Eine Scheuer mit Schopf und Wogenremise,

Brandversich.-Anschlag 860
Parz.Nr. 72 3 a 19 gm Gärten in Rennenwiesen,

70 1 Im 17 „ 99 .. (3°/, M. 45,6 R.) Wiese
daselbst,

101 9 „ 80 „ Holzplatzl im Würzbacher
103 97 „ 62 „ Wiese j Thal.
99/2 u u. d. 11 „ 60 „ Holzpolrerplatz,
227/2 4 „ 12 „ Oede mit Streuhütte.

angekauft zu 21 000 vlL
2. in Abschnitten von ca. 1 Morgen:

Parz.Nr. 137 4 Ü3 33 3 24 gm (13 /̂s M., 46,5 Rth.) Acker mit
etwas Laubwaldu. einer Hcuscheuer
auf dem Scheueracker,

angekauft zu 4200

» 120 13 3 46

128/2 39 „ 69

148/1 69 „ 84

148/2 23 „ 27
144 67 „ 39

3. Parzellenweise:

angekauft zu 70
dem Mühlacker,
angekauft zu 550 „

zägeräckern.
angekauft zu 875 „

lbst.
angekaust zu 350 „

lbst
angekauft zu 565 „

Parz.Nr. 69 39 3 64

.. 100 37 ., 43

111 14 63
112 8 „ 06

» 114 33 ,. 43

» 126/2 1 Im 29 „ 29

» 436 1 Im 66 3 49

»» 439 1 „ 45 „ 46

521 2 ,. 42 ,. 15

»r 542 2 ,. 34 „ 39

» 243 3 ., 21 39

247/2 4 .. 14 „ 32

251 1 95 .. 25

254 4 10 ,. 76

347 10 .. 48

382 24 „ 94

gm eecicr oci ven mennenwiejen,
angekauft zu 430 „

„ Acker in den Hausgärten,
angekaust zu '300 „

" 1 Wässerungswiese im Würzbacher
" 1 Thal,

angekauft zu 1260
„ (4 M. 39,3 Rth.) Nadelwald, der

Wörneracker,
Holzbestand tax. zu 37,60 Fm..

angekaust zu 600
gm (5-/s M. 12,4 R.) Nadelwald auf

der Dachsbergebene.
Holzbestand tax. zu 219.37 Fm.,

angekauft zu 2500 ^
„ (4*/s M. 44,3 R.) Nadelwald auf

der Eberhardtshaldenebene.
Holzbestand tax. zu 123,67 Fm.,

angekauft zu 1710 -M
„ (7 /̂s M. 22,3 R.) Nadelwald im

Buchberg,
Holzbestand tax. zu 637.55 Fm.,

angekauft zu 8050
„ (7 -/, M. 23,7 R.) Nadelwald im

Becherberg,
Holzbestand tax. zu 294,63 Fm.,

angekauft zu 3400 v-L
„ (10' /s M. 27,8 R.) Nadelwald in

den Hecken, der Hintere Wald,
Holzbestand tax. zu 481,24 Fm.,

angekauft zu 5200
„ (13' /, M. 8,0 R ) Nadelwald in den

breiten Hecken.
Holzbestand lax. zu 543,50 Fm.,

angekauft zu 6510
„ (6 ' /» M. 26,9 R.) Nadelwald in

den schmalen Hecken,
Holzbestand tax. zu 182,31 Fm.,

angekauft zu 2200
„ (13 M. 12,7 R.) Nadelwald in den

Kohlhecken.
Holzbestand tax. zu 456,20 Fm.,

angekauft zu 6210 ^
„ Nadelwald im Meßlesfeld,

Holzbestand tax. zu 11,12 Fm.,
angekauft zu 135 -̂ 6

„ Nadelwald im heiligen Wald,
Holzbestand tax. zu 49,75 Fm.,

angekauft zu 535
die unabgeteilte Hälfte an Parz .Nr 547—551

7 Im 87 3 95 gm (25 M.) Nadelwald im Becherberg
Holzbestand vom ganzen Wald tax. zu 633,53 Fm.,

angekaust zu 2800 vlL
die unabgeteilte Hälfte an Parz .Nr. 300

5 Im 41 3 98 gm (I7 ' /s M. 27,3 R.) Nadelwald in
der Tränke,

Holzbestand vom ganzen Wald tax. zu 456,93 Fm.
angekauft zu 2140 ^

Parz.Nr. 295/2 und 296 93 3 64 gm Nadelwald im Forchenschächle,
Markung Agenbach. Hozbcstand tax. zu 180,47 Fm..

angekaust zu 1800 vlL
Die Mühle wird hauptsächlich als Kundenmühle betrieben, sie ist

aber auch als Kunstmühle eingerichtet. In dem Wohn- und Mühle¬
gebäude wurde seither eine Wirtschaft geführt

Das erforderliche Inventar kann später käuflich erworben werden.
Teinach den 12. März 1893. K. Amtsnotariat.

Schinid.
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Die
Kmeiuderiile, Ortsarmn-
behördeu und Ortsschulbe-

hördm
werden an rechtzeitige Vornahme der
Neuwahlen für diejenigen Rechner,
deren Dienstzeit am 31. Märzd. I.
abläuft, erinnert.

Den 14. März 1893.
K. Oberamt und K. gem. Oberamt

Maier.  A .V. Cranz .^
K. Amtsgericht Neuenbürg.

Zteckdrirf.
Wilhelm Treiber, Bäckerlehr¬

ling von Wildbad und
Wilhelm Schuhmann, Fabrik¬

arbeiter von da,
sind verdächtig, schwere Diebstähle
in letzter Heit verübt zu haben und
treiben sich in den Wäldern in der
Nähe von Wildbad herum.

Es ergeht das Ersuchen, nament¬
lich auch an die Forstbehörden, die
Beschuldigten festzunehmen und in
das hiesige Amtsgericht einzuliefern.

Den 14. März 1893.
Oberamtsrichter

Lägeler.

Revier Langenbrand.
Keughilz-Vrrkuus.

Am Mittwoch den 22. März
vormittags 10 Uhr

auf dem alten Rathaus in Langen¬
brand aus Abt. Hengsthalde des Distr.
Hengstberg:

1 Rm. buchene Prügel, 41 Rm.
tann. Scheiter, 5Rm. dto. Prügel,
4 Rm. Laubholz und 208 Rm.
Nadelholz-Anbruch;

aus Abt. Siebeneichen des Distr.
Ueberrück:

11 Rm. forchene Prügel, 7 Rm.
dto. Anbruch;

aus Abt. Brünnle des Distr. Ripp¬
berg:

2 Rm. weißbuchene Roller, 46 Rm.
buchene Scheiter, 6 Rm. dto.
Prügel, 138 Rm. Laubholz und
58 Rm. Nadelholz-Anbruch.

Sämtliches Holz ist angerückt.
Neuenbürg.

jiksrlllchafts-Vkkkail.
Auf den Antrag des Johann

Stefan Müller, Bäckers hier kommt
am Samstag den 18. d. Mts.

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus zum zweiten und
letztenmal im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf:

Geb.-Nr. 42 47 gm Ein einstöck¬
iges Wohnhaus an der Fabrikstraße
(Unterwässerweg),

Geb.-Nr. 75 22 gm Eine Scheuer
mit Hofraum an der Fabrikstraße.

Den 13. März 1893.
Stadtschultheißenamt.

Stirn.

Schwarzenberg.

Aus dem Gemeindewald, Abt.
Hauswald kommen am

Freitag den 17. März d. I.
nachmittags3 Uhr

auf hies. Rathaus zum Verkauf:
63 St . tannenes Langholz mit

40,90 Fm.
Den 13. März 1893.

Schultheißenamt.
Volle.

Revier Calmbach.

Stangen -Verkauf.
Am Montag den 27. März, vormittags 11Uhr

auf dem Rathaus in Calmbach aus den Abteilungen Biehtriebu. Hengst
bergkopf, Distr. Hengstberg, Ailesteich, Schanzenriß und Hütte, Distr.
Meistern, Eyachhalde, Pflanzgarten. Braxenstich und Mördergrube.
Distr. Eiberg, Grünmoos, Buckel, Rotwasen, Buchbusch. Hintere Jäger¬
hütte und Calmbächle. Distr. Kälbling:

1125 St . tann. u. sicht. WerkstangenI.—IV. Kl.,
9100 „ „ „ „ HopfenstangenI.—V. Kl.,

10100 „ „ „ „ Reisstangen III. Kl.,
14680 „ „ „ ,. ,. IV. „
17760 „ V. „

Die Stangen sind von schöner Qualität, großenteils fichtene. Tannene
und fichtene Hopfenstangen kommen in getrennten Losen zum Verkauf.
Die Abfuhr ist günstig.

Los-Verzeichnisse sind bei demK. Kameralamt in Neuenbürg erhältlich.
Die Schläge sind 4—6 km von der Station Rothenbach entfernt.

Neuenbürg.

Lirgrnfchnfts-Uertmuf.
In der Vcrlaffenschaftssache des Johann Georg Finkbeiner,

Sensenschmieds hier kommt am
Donnerstag den 23 . d. Mts.

vormittags 11 WHr
auf dem Rathaus im I. öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

Geb.-Nr. 217 1 a 05 gm Ein zweistöckiges Wohnhaus,
217a. 25 „ Ein zweistöckiger Viehstall an Nr. 217 an¬

gebaut,
217b 22 ,. Ein zweistöckiges Wohnhaus an Nr. 217

hinten angcbaut,
2I7c 6 .. Ein 3facher Schweinstall an der Enz hinter

dem Stall Nr. 217a.
63 „ Hofraum,

Feld-P. Nr. 55

56

2 a. 21 gm an der Flößerstraße.
5 a 66 gm Gras- und Baumgarten,
2 „ 12 „ Gemüsegarten,
7 „ 40 „ Gras- und Baumgarten,

15 a. 18 gm am Schioßberg an der hintern Schloßstaige.
Den 13. März 1893. Stadtschultheißenamt.

' Stirn.

Revier Langenbrand. Revier Herrenal b.
H«li -UekIi»«s.Stmmhih-Amgen-im>

Kkiigho>j-Vkkk«s.
Am Freitag den 24. März

vormittags 10 Uhr
im Rößle in Waldrennach aus Abt.
8 Gröffelsteip des Distr. Grösselberg:

2 St . Langholz III. Kl. mit2 Fm.,
41 dto. IV. Kl. mit 17 Fm.. 777
dto. V. Kl. mit 142 Fm. , 1
Wagnereiche mit0 20 Fm., 3 eich,
und9 buchene Werkstangen, 1Rm.
eichene, 58 Rm. buchene. 15 Rm.
tannene Prügel, 13 Rm. buchenes
und 95 Rm. tann. Anbruchholz;

aus Abt. 3 Sackbcrg des Distrikts
Sackberg:

330 ficht, und 60 tann. Hopfen¬
stangenI. Kl., 270 bezw. 60 dto.
II. Kl.. 1320 bezw. 190 dto. IV.
Kl.. 1260 bezw. 240 dto. V. Kl..
1170 weißtannene Rebpfähle und
Bohnenstecken; 1 Rm. Ahorn- und
5 Rm. birkene Prügel , 7 Rm.
tannenes Anbruchholz.

Liebenzell.

jmg-1.Knnuhch-Vkllmf.
Die Stadtgemeinde hier verkauft

am Freitag den 17. März d. I.
von vormittags 8 Uhr an

auf dem Rathaus in Liebenzell aus
dem Steinachwald und der Sommer¬
halde:

173 Fm. tann. Lang- u. Sägholz,
sodann von nachmittags1 Uhr an

60 St . Werk- u. Wagnerstangen,
42 Rm. tann. Scheiter,
31 „ „ Prügel,
76 „ „ Änbruchholz

wozu Liebhaber eingeladen sind.
Den 13. März 1893.

Gemeinderat.

am Samstag den 18. März
-aus dem Staatswald Winterhalde:
unaufbereitetes birkenes Abfallholz,
geschätzt zu 28 Rm.; ferner aus
Abt. Mittl. Röhrach: 2 forch. Klötze
(bestellt) mit 2,41 Fm.

Zusammenkunft zum Vorzeigen
morgens 10 Uhr in Abt. Winter¬
halde, zum Verkauf um 12 Uhr in
der Eyachmühle.

Feldrennach.

Markt An;eige.
Die hiesige Gemeinde wurde zur

Abhaltung von 2 weiteren Bieh-
märkten jährlich berechtigt und
findet einer derselben am

Dienstag den 21. d. M.
statt,  was zur Kenntnis gebracht
wird.

Den 10. März 1893.
Schultheißenamt.

Feldrennach.
Ztanmchoh-m>Ztmgrn-

NcMiis.
Am Freitag den 17. d. Mts.

vormittags9 Uhr
kommt auf dem Rathaus hier aus
dem hiesigen Gemeindewald zum
Verkauf:

246 Stämme tannen und forchen
Langholz IV. u. V. Kl.,

214 St . Bau- u. Gerüststangen,
359 „ Ausschußstangen,
Den 10. März 1893.

Schultheißenamt.
Feldrennach.

Am Samstag den 25. d. Mts.
nachmittags1 Uhr

wird die hiesige Gemeindejagd vom
1. April d. I . ab wieder auf weiten
6 Jahre auf dem hiesigen Rathauß
verpachtet, wozu Liebhaber einge¬laden werden.

Den 10. März 1893.
Schultheißenamt.

Revier Schwann.  ^
Samstag den 18. ds Mts.

morgens 8 Uhr
auf der Revieramts-Kanzlei wegen
nichtgeleisteter Bezahlung Wieder¬
holter Verkauf von Loos Nr. ii,
35 und 50: 6 Rm. buch. Prügel,
7 Rm. buch. Anbruch, 18 Rim
Nadelh. Anbruch aus Abt. Steinbrch.

Arivat-Anzeiger».

Hodesanzeige.
Freunden und Be¬

kannten geben wir die
schmerzliche Nachricht,
daß unser 6 Jahre
altes Kind

heute vormittag unerwartet
rasch gestorben ist.

Beerdigung:
Donnerstag den 16. März,

nachmittags4 Uhr.
Neuenbürg. 14. März 1893.

Gerichtsnotar Dipper
und Frau. /

Neuenbürg.

Am Sonntag den 19. d. Mts.
nachmittags4 Uhr

findet die jährliche
General-Versammlung

im Lokal statt.
Der Vorstand.

Neuenbürg.
Ein ordentliches

Mädchen,
nicht unter 17 Jahren, suchtf>n
sofort

Frau Küfer Rothsuß.
Wi l dbad.

Oejangkücher
in dauerhaften Einbänden und iu
jeder Preislage empfiehlt

Ehr. Wildbrett.
König-Karlstraße 68.

Ein wohlerzogener junger Mensch,
welcher Lust hat die

Kkckerei
zu erlernen, wird angenommen.

Wo sagt die Redaktion.^
Wildbad.

Ein guterzogener kräftiger

I « « ge
findet eine Lehrstelle bei

Georg Ladner,
Sattler und Tapezier.
Dennach.

SV ZentnerHeu
hat zu verkaufen

Ehr. Kappler^
OonloküvIZIvIu

iu allen Lorten bei 0. Need.



Vrv,1i««r̂I

findendurchFah'sächteSodenerMineral-Pastillendiegrößtmöglichste88>

ErleichterunginihremBerufe.M

i8 r» >1  N S r
brauchen zur Vermeidung und zur Beseitigung von Indispositionen Fah ' s ächte

Sodener Mineral -Pastillen.
Bl

A Kleine Ursachen — §

K Große Wirkungen ! ^L Aus einfacher Indisposition kann völliger Stimmverlust, >>
aus andauernder Heiserkeit können oft schwere Halsleiden entstehen ^

^ und Husten deutet nicht selten auf schwere Brustleiden hin. ^
Sb^ Wer also eine auch nur leise Indisposition spürt, wer heiser
^ spricht oder hustet, der denke sofort an Abhilfe und gebrauche ^

I Sodener Mineral-PaMcn! Z
Man achte beim Einkauf darauf , daß jede Schachtel die Bezeichnung ^^ »»Fah's ächte Sodener Mineral-Pastillen" und den Namenszug^

„PH. Herm. Fay " trägt . Außerdem muß jede ächte Schachtel mit einer

^ blauen ovalen Verschlußmarke versehen sein.
^ Fah's ächte Sodener Mineral-Pastillen sind in allen Apo-

theken, Droguerien , Mineralwasserhandlungen rc. zum Preise von 85 Pfg.AL per Schachtel erhältlich. ^

SI>rv»i>

derenGesundheitdurchdietrockeneLustinSchulzimmernvielfachgefährdetist,

leistenFah'sächteSodenerMineral-PastillendiebestenDienste.

Sl sind Fah ' s ächte Sodener Mineral -Pastille « direkt unentbehrlich, da sie
hebend aus die Stimmbänder wirken u. aus das Sprachorgan den wohlthuendsten

Einfluß üben.

U

Dennach.
Unterzeichneter ist gesonnen seine

Miese
am Samstag den 18. d. M. nach¬
mittags 2 Uhr auf dem Rathaus
dahier an den Meistbietenden zu
verkaufen. Unterhandlungen können
jeden Tag bei mir stattfinden.

Philipp König.

Naterrfiriefe
in schöner Auswahl empfiehlt

C. Meeh.

öillig!

1ul. 8ekrallek''8_
N08l - 8ud8lM26L

in Lxtrsktkorm.
LIIÄn Lebt dereitet Mi ru ÜLden

v. >1.Selii'Lllöi', fmei'bsoli-SiMgsil.
Vas Llvkdekito , rrskttseksts uvä
VorrüxHekste Liir Lsreltunx e!vv»

Lintsekrts ttLnütwbung, sller Kooften»
VufodseWsn vto. unnvidlg.

kor kort , ru 150I -itsr ---- L!oivr
1 Okm mit xouLUvr 6sdrg .nc!is-

Zj luîöisiLQLüdersl̂Lin Lrancc»Ll.L.20.

O.  Hosrnsr,
pr » KL,8vS »v » ^ tt Zsi» - T > « T-

r>korsd .Sl »L
i« der Nähe - es Bahnhofs, Bahnhofstraße 12.

Sprechstunden täglich non8— 5 Hlhr,
Sonntags von9—12 „

Spar- u. Uorschuhliank Wildlmd.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Sämtliche von uns ausgestellten Conto - und Sparbüchlein
wollen im Laufe der nächsten Woche behufs Eintrags der Zinsen pro
1892 an unserer Kasse vorgezeigt werden; hiebei wird zugleich eine Kon
trole über sämtliche Geldanlagen bei unserem Institute vorgenommen.

Wildbad den 9. März 1893. Der Vorstand.

verwenden wir jetzt zur Fabrikation von

KunstweiN)
um als ältestes und größtes Geschäft dieser Branche immer das
Beste zu bieten.

Dieser Wein ist von Traubenwein kaum zu unterscheiden,
dem Obstwein vorzuziehen und deßhalb in allen Kreisen der Be¬
völkerung als

gesunder und sehr öMger
Tisch 10  ein

sehr beliebt. Wer den Wein geprobt hat.  wird immer wieder
davon bestellen. Kleinstes Quantum 50 Liter, Faß wird ge¬
liehen. Probefätzchen von 20 bis 22 Liter mit Faß werden
unter Nachnahme von 8 ^ abgegeben.

Urei se:
'weißer Kunstwein 20 Pfennigs per Liter
roter 22 „ j ab Freiburg.

-_ U 9.M -U 3.M in I'reidm'A (Lllätzü.)

Meine Wohnung befindet sich jetzt

Drimlingsstratze 15
im Neubau des Herrn Stadtrat De Werth.

vr . Zaeki,
SpezicrLarzt für Kaks -, Werfen - ir . GHventeiden.

zu Dunsten.

Für vorteilhafte und gewinnbringende Milcherzeugung.
Kälber-, Schweine- , Ochsen- und Schafmästung, Pferde-
und Geflügelfütterung empfehle ich das vorzügliche

Thorleh'sche Mastpulver.
vlL 1.15 für 10 Pakete bei Albert Neugart, Kaufmann

r Neuenbürg, W. Betz. Kaufmann in Li eben zell.

Größte und reichhaltigste Auswahl in

Kesdng -Aüchern
1 gewohnt billigen Preisen , sowie noch manche andere Artikel , welche sich

z« Konfirmations-Geschenken
gnen. empfiehlt

Ein tüchtiger
Manlwursfängcr

sucht für dieses Frühjahr eine Stelle
bei einer Gemeinde. Adr. giebt an
die Redaktion des Enzthälers.

M Kettingr.Trunksucht!
R versendet Anweisung noch 17-

jähr. approbierter Methode
zur sofortigen radikalen Be-
seitigung, mit, auch ohne Vor-

HA ^wissen, zu vollziehen, keine
Ŵ «Berufsstörung, unter Garan¬

tie. Briefen sind 50 in
Briefmarken beizufügen. Man adres¬
siere: „Privatanstalt Villa Christin«
bei Säckingen, Baden".

Schreib- u. Copiertintcn
empfiehlt 0. Reed.

Gräfenhaujen.
Einen leichten

Zweispänner-Wage»
hat zu verkaufen

Christian Glauner B . E.

Landwirtschaftliches Biehurast-
pulver . Die Dresdener landw. Presse
und die Fundgrube schreiben: „Einförmige
Stallsütterung bei wenig Bewegung der
Tiere hat sicher eine Abnahme der Freß-
lust und Abmagerung im Gefolge; ei»
Würz- und Reizmittel ist daher unbedingt
erforderlich, um dem Zwecke der Mästung
zu entsprechen, was kleine Biehbesitzer
namentlich beherzigen sollten." Diesem
Zwecke entspricht nun vollständig das von
der chem.-techn. Fabrik Gloria in Cann¬
statt hergestellte Biehmastpulver.

Dieses Pulver besteht aus den besten
Ingredienzien , und die benutzten Zu-
thaten sind von ausgezeichneter Güte.
Es verhindert Krankheiten, nährt , stärkt,
mästet, reizt den Appetit und wirkt wesent¬
lich auf die Verdauung der Tiere, deren
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Gesundheit und Kraft gehoben wird . Je
gesünder das Pferd desto stärker ist es;
die gesündeste Kuh giebt die größte Quan¬
tität Milch und die fetteste Butter . Je
gesünder die zu mästenden Ochsen , Schafe
und Schweine , desto schneller nehmen sie
an Gewicht zu , desto feiner wird die
Qualität des Fleisches.

Das Pferd wird stärker , bekommt
glänzende Augen und ein sammetartiges
Fell . Das Futter vermehrt die Freßlust,
macht das Pferd mutig und stolz und
giebt ihm ein hübsches Aussehen , nament¬
lich schöne glatte Haare . Das Futter ist
außerdem besonders wirksam in einer der
häufigsten Pferdekrankheiten , der Strenge !.

Des Hauses Vorgarten — überall , wo
man geschmackvolle und gesunde Häuser
baut , baut man sie mit Vorgärten , alle
Billenstraßen sind mit Vorgärten versehen,
kleine Vorgärten oder Plätze , die das
werden könnten , sind vorhanden in Stadt
und Land — und doch für den Privat¬
mann kein Ratgeber gerade für diesen
Zweck ! Da schreibt I . C . Schmidt in
Erfurt  gerade zur rechten Zeit ein hübsch
ausgestattetes Büchelchen „Des Hauses
Vorgarten " 1.— in jeder Buch¬
handlung ) und man weiß jetzt klipp und
klar , wo , wann , mit was,  nach welcher
Zeichnung das Gärtchen anzulegenist . Kurz,
praktisch , verständlich , mit 20 Vorlagen.

Calw.  Notizen über Preis und Gewicht der verschiedenen Geireid,,
gattungen nach dem Schrannen-Ergevuis vom 4. März 1893.

Quantum Gattung
Gewicht per Simri Preis per Si

höchstes mittleres niederstes höchster mittlerer

Pfd. Pfd. Pfd. -̂ 6
Simri Kernen 33 33 33 2 84 2 84

Dinkel 23 22 21 1 59 1 50
„ Haber 23 22 22 1 72 1 54
„ Roggen — — — — — — —„ Gerste — — — — — — —

niederste.

Mit dem 15 . März 1893 treten nachstehende
Fahrplanänderungen ein:

1. Der Personenzug 136 a Werktags
Wildbad ab 6 .34 Vorm . ,
Pforzheim an 7.30 „

kommt am 14 . März letztmals  zur Aus¬
führung.

2 . Auf der Strecke Pforzheim - Neuenbürg
kommt Werktags ein weiterer Personenzug mit
folgenden Kurszeiten zur Ausführung:

Pforzheim ab 6 .36 Abends,
Brötzingen „ 6 .43 „
Birkenfeld „ 6 .49 ,,
Wärterhaus Nr . 11 „ 6 .56 „
Neuenbürg an 7 .00 „

Dieser Zug führt nur Wagen 3 . Klasse
und hält am Wärterhaus Nr . 11 nur zum
Aussteigen an.

3 . Der Personenzug 178 a Werktags läuft
wie >olgi:

Calw ab 5 .45 Vorm .,
Hirsau „ 5 .53 „
Liebenzell „ 6 .01
Unterreichenbach „ 6 . 13
Werßenstein .. 6 .27
Brötzingen ., 6 .34 »»
Pforzheim an 6 .41 »f

4 . Der Personenzug 185 a Werktags erhält
folgenden Kurs:

Pforzheim ab 6 .20 Abends,
Brötzingen „ 6 .28
Weißenstein „ 6 .35
Unterreichenbach .. 6 .49 „
Liebenzell „ 7 .03
Hirsau .. 7 . 12 „
Calw an 7 .20 "

Deutsches Weich.
Berlin,  13 . März . Das Kaiserpaar

wird voraussichtlich am 18 . April die Reise
nach Rom  antreten . — Die „Nordd . Allgem.
Ztg ." dementiert eine Blättermeldung aus Rom,
der Kaiser  werde von dem Reichskanzler nach
Rom begleitet , und teilt mit . die Begleitung des
Kaisers bestehe in Staatssekretär Frhrn . von
Marschall,  dem Oberhofmarschall Graf zu
Eulenburg,  dem Cabinetschef und in einer
glänzenden militärischen Suite im Gefolge der
Kaiserin.

Berlin,  14 . März . Nach Mitteilung der
dfreis . Lib . Korr , soll Caprivi  erklärt haben,
er werde im Falle eines Scheiterns der Militär¬
vorlage sein Amt niederlegen . Professor Rud.
Gneist  hat eine Flugschrift über die Militär¬
vorlage geschrieben , worin er . statt einer Auf¬
lösung , der Regierung empfiehlt , zu warten im
Vertrauen auf die wachsende Gunst der öffent¬
lichen Meinung für die Sache . Am Schluffe
dieser Schrift sagt Gneist : Es bleibt dabei:
Der Friede Europas ist nur gesichert , so lange
unsere Nachbarn wissen , daß Deutschland ent¬
schlossen ist , seine militärische Ueberlegenheit auch
mit neuen Opfern aufrecht zu erhalten . Sollte
wirklich im Laufe unserer Verhandlungen das
deutsche Volksgewissen sich über diese Wahrheit
nicht so schnell ins Klare kommen , sonst es,
glaube ich, der Beruf der verbündeten Regier¬
ungen , auf ihrem Posten zu verharren . Es ist
unrichtig , wenn man sagt , bei einer Ablehnung
der Militärvorlage bleibe dem Reichskanzler nur
die Wahl , entweder zurückzutreten , oder zur
Palamentsauflösung zu schreiten.

Bremen.  14 . März . Der Dampfer des
Norddeutschen Lloyds „Preußen " stieß gestern
Abend auf der Fahrt von Southampton nach

Antwerpen im Kanal während eines dichten
Nebels mit dem russischen Dampfer „Peter der
Große " zusammen . Letzterer sank , doch wurde
die gesamte Besatzung gerettet . Der Dampfer
„Preußen " ist mit einem Schaden am Bug heute
früh auf der Schelde angekommen.

Karlsruhe,  12 . März . Gestern Abend
fand hier in der Festhalle des Stadtgartens
eine großartige , von etwa 1500 Personen be¬
suchte Versammlung der nationalliberalen Partei
statt , auf deren Tagesordnung die Militärvor¬
lage stand Geh . Hofrat Dr . Meyer aus Heidel¬
berg , Bankdireklor Eckhardt aus Mannheim und
Landgerichtspräsident Kiefer aus Konstanz , die
drei hervorragendsten Führer der badischen na¬
tionalliberalen Partei , hielten Reden , in welchen
sie für die Bewilligung derjenigen Heeresver¬
stärkung , die im Interesse der Sicherheit des
Vaterlands absolut notwendig erscheine , eintreten.
Sämtliche Ausführungen fanden stürmischen Bei¬
fall . Eine diesbezügliche Resolution wurde ein¬
stimmig angenommen . Heute tagte hier die
Vertrauensmänner - Versammlung der badischen
Nationalliberalen , in welcher ein Programm
beraten und in den Grundzügen festgestellt
wurde . Beschlossen wurde , künftig energisch in
die Agitation einzutreten , die seitherige Reserve
aufzugeben und insbesondere Fühlung mit den
breiten Schichten des Volkes zu nehmen.

Mannheim,  13 . März . Eine gestern in
Auerbach stattgehabte , von Mitgliedern fast aller
Parteien aus dem Odenwald und der Bergstraße
besuchte Versammlung , beschloß eine Resolution,
in welcher die unveränderte Annahme der Mili¬
tärvorlage befürwortet wird.

Aus Baden,  10 . März . Nach der
„Breisgauer Zeitung " sind nur in tieferen
Lagen die Fruchtaugen der Reben  an starkem
markigen Holz erfroren . Im ganzen gilt der
Frostschaden nicht für sehr bedeutend , und es
liegt kein Anlaß vor,  bei sonst günstigen Be¬
dingungen an der Möglichkeit eines guten
Herbstes zu zweifeln.

München,  13 . März . Ein entsetzliches
Verbrechen  ist gestern in dem benachbarten
Dorfe Salmdorf  begangen worden . Gegen
Mitternacht sah man die Flammen aus einem
etwas abseits des Dorfes gelegenen Hause her¬
ausschlagen , das eine Witwe namens Reits-
berg er  mit ihren drei im Alter von 14 bis
23 Jahren stehenden Töchtern bewohnte . Da
sich im brennenden Hause niemand regte und
man daher auf den Gedanken kommen mußte,
daß die Insassen bereits erstickt seien , wurde die
Thür des Hauses eingeschlagen . Beim Eintritt
in die Schlafkammer bot sich den Eindringenden
ein furchtbarer Anblick . Blutüberströmt und
mit dem Tode ringend lagen da die Mutter
und ihre drei Töchter . Bis zum Morgen
waren alle verschieden , ohne über den Hergang
des Verbrechens Mitteilungen machen zu können.
Bon den Thätern hat man keine Spur , wie es
denn auch wegen des Brandes noch nicht hat
festgestellt werden können . ob ein Raubmord
vorliegt.

Württemberg.

Stuttgart,  13 . März . Seine Majestät
der König  empfing heute Seine Eminenz den
Kardinal Prinzen zu Hohenlohe -Waldenburg-
Schillingsfürst.

Die Verlobung des Herzogs Niko¬
laus von Württemberg,  des zweitnächsten
Thronagnaten , mitPrinzessinOlgaMarie
von Sachsen - Weimar,  einer Tochter des
Prinzen Hermann von Sachsen -Weimar , soll

nächstens stattfinden , indessen bedarf die Nach¬
richt noch der Bestätigung . Durch die genaiMk
Verbindung würde der Uebergang der Thron¬
folge in Württemberg auf die katholische Lmr i
des Hauses Württemberg wieder in Frage geM ^
werden.

Am letzten Freitag nachmittag wurde das
Grenadier -Regiment Königin Olga  zu einni,
sogenannten Mobilmachungsappcll  oor '
dem Kommandeur der 26 . Division , Generol-
lieutenant von Lindequist,  befohlen ; dieser
Appell wurde am Samstag früh fortgesetzt und
war am gleichen Tage mittags beendigt . Hin.
bei handelte es sich zu sehen , ob alle für den
Mobilmachungsfall getroffenen Anordnungen
richtig ausgeführl sind ; letzeres war der Fall,
da sich keinerlei Anstand ergab . Anschließend
daran finden die Prüfungen und Besichtigungen
der Rekruten des 1. 2 . und 3 . Bataillons des¬
selben Regiments in der Ausbildung als Schütze
statt.

Der Verkehr und die Einnahmen auf den
Kgl . Württemb . Staatseisenbahnen ergaben in,
Monat I a n u a r 1893  die nachstehenden Resul¬
tate : Es wurden befördert 1 196 094 Personen
( - j- 74 720 gegen 1892 ) . 349 434 Tonnen
Güter ( - j- 6932 gegen 1892 ) . Die Gesamtein¬
nahmen vom 1. April 1892 bis 31 . Januar
1893 stelle sich auf 31 701 084 ( - j- 678 M
Mark gegen 1892 . !

Die Einnahme der K . württ . Posten und
Telegraphen an Postporto und Telegrammge¬
bühren betrug im Verwaltungsjahr 1892/83
pro Monat Januar 732 312 ^ 2 ^ f (fi- 11267
Mark 25 gegen 1891/92 ) , von April bis
Dezember 7 199 12674 (ff - 420 743 -il
39 gegen 1891/92 ) , von April bis Januar
in Summa 7 931 445 76 L ( - j- 432 010
64 gegen 1891/92 ) .

Stuttgart,  12 . März . Zu den hiesige»
Lokalen , welche die Sozialisten  boykottiert
haben , gehört auch die Liederhalle,  weil
ihnen der Liederkranz die Skile für ihre Ver¬
sammlungen nicht überlassen will . Anläßlich
des für Mittwoch in der Liederhalle angesetzte»
Vortrags des Pfarrers Kneipp hatten sich uu»
viele Arbeiter an die sozialistische Parteileitung
gewandt mit der Bitte , der Boykott der Lieder¬
halle möchte für diesen Abend aufgehoben werde»,
In einer heute vormittag abgchaltenen Ver¬
sammlung wurde über diesen Gegenstand be¬
raten und beschlossen dem Verlangen nicht statt¬
zugeben . Die sozialistischen Arbeiter dürfen sich
also den Pfarrer Kneipp nicht anhören.

Ulm,  10 . März . Heute fand hier Amts¬
versammlung statt . Dieselbe erklärte sich u. a,
damit einverstanden , daß auch in Zukunft a»
die Darlehenskassenvereine des Bezirks Darlehr»
aus Mitteln der Oberamtssparkasse zu 3 ° /° ver¬
abreicht werden , ebenso soll vorbehältlich näherer
Prüfung durch den Amtsvcrsammlungs -Ausschuß
der Stadt Ulm ein größeres Anlehen zm
gleichen Zinsfuß zur Erbauung von Arbeiter-
Wohnungen abgegeben werden . Gegenstand
längerer Debatte bildete die Frage der Über¬
nahme der Nachbarschaftsstraßen des Oberamts¬
bezirks in die Unterhaltung der Amtskörperjchast,
doch wurde hierüber noch kein Beschluß geM
da sich ein ganz erheblicher Interessengegensatz
zwischen der Stadt Ulm und dem Landbezm
herausstellte . ,

Nagold.  13 . März . Die hies . Apotheke
wurde vom Besitzer Offinger krankheitshalber
verkauft um die schöne Summe von 15300 " s
Mark . Käufer ist ein Herr Apotheker Schum ^
aus Stuttgart.

Redaktion, Druck und Verlag von Chrn . Meeh in Neuenbürg . Mt et« «r Keila gt-
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